
 
funke.kinderundjugendmedien.de 

 

Queerness, Intersektionalität und Age im Medienverbund der ‚Wilden Hühner‘ 

Anna Stemmann 

Universität Leipzig 

 

Die Roman-Serie Die Wilden Hühner (1993-2003) steht im Zentrum des geplanten Vortrags. 

Gefragt wird im Anschluss an die neueren kulturwissenschaftlichen Forschungen zu Queerness 

(Kraß 2003), Intersektionalität (Benner 2016; Walgenbach 2012) und Age (Benner/Ullmann 

2019), wie die Serie erzählerisch und inhaltlich spezifische Differenzkategorien des 

Selbstbildes der (weiblichen) Figuren markiert und inszeniert. Anknüpfend an eine fundierte 

Analyse der Gender-Konstruktion (Böhm 2017) nimmt der Vortrag das Wechselspiel 

verschiedener Differenzkategorien in den Blick, die zum einen mit der Gender-Konstruktion 

verbunden sind, zum anderen mit der Darstellung von Queerness und Age aber noch weitere 

Dimensionen beinhalten, die sich durchdringen. Reflektiert wird, an welche narrativen Muster 

die Serie angeknüpft und wie sich diese mit den Figurendarstellungen verbinden. 
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